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Donnerstag , LS . August L8IA.

Deutschland.
* Berlin , 9. Aug . N«S Aachen wird gemeldet , daß

da» Zuchtpolizetgericht am 7. d. MtS . die augeklagten 19
Vorstandsmitglieder de» Mainzer KatholikenvereiuS
wegen des bekannten Anfrnfs zur Bildung des Vereins
vom 23 . Juli 1872 zu je 40 Thlr . Geldbuße eventuell 8
Lage Gefängniß verurtheilt hat . Zur Erklärung führen
wir an , daß die betreffende Untersuchung bereits seit dem
6 . März 1873 anhängig ist. Das Gericht stützt fein Ur -

theil tu der Hauptsache aus die Erwägunge « : „daß schon der
- lose Wortlaut des Aufrufs deutlich genug konstatirt , daß
derselbe Aufruf nicht etwa lediglich allgemeine Urlheile ,
Meinungen und RaisonnemeutS in Beziehung auf vorgeb¬
liche Tendenzen und Maximen der Regierungsorgane eut -
hält , und daß darin nicht uur einzelne, die katholischeKirche
betreffende Staatseiurtchtungen und Anordnungen der Obrig¬
keit iu durchweg herausfordernder und verletzender Sprache ,
in einer der bestehenden Gesetzgebung und ihrer Ausfüh¬
rung feindseligen, die Gemüther derjenigen gläubigen Menge ,
welcher die zur selbständigen Erkenutniß der Richtigkeit der
aufgestellten Sätze erforderliche Einficht abgeht , sogar auf¬
reizenden und darum selbst den öffentlichen Frieden gefähr¬
denden Weise kritifirt ist , sonder« vielmehr freiwillig zum
Zwecke der Kenntnißgabe Thatsachen mitgetheilt worde «
find, welche mit der Wahrheit in grellem Widerspruche
stehen oder doch i» wesentlichen Theilen von dem ŵirklichen
Sachverhalte abweichen, also entstellt find ; daß auch dm
tu öffentlichen Angelegenheiten ersichtlich wohl bewanderte »
Unterzeichnern de» fragliche« Aufrufs unzweifelhaft büannt
gewesen ist und bewußt sein mußte , daß die von ihnen be¬
ehrten Maßnahme » der Staatsgewalt eine Beeinträchtigung
der katholischen Kirche keineswegs bezweckten

" .
Der Justtzmintster hat der „Magdeb . Ztg ." zufolge

außer de« neulich mitgetheilten Reskript iu Sachen der ul -
tramontanrn Presse auch noch ei« weiteres an die
Oberstaatsanwälte zur Mittheilung an sämmtliche Beamte
der Staatsanwaltschaft erlassen, worin eS heißt :

Durch verschiedene Blätter der Lage-Presse wird geflissentlich und i»
teabeuziösrr Weise die Behauptung verbreitet , da« Attentat auf den
Fürsten Bismarck sei fimulirt . Kullmann sei da« Werkzeug oder Opfer
einer Jatrigue , welche darauf abziele » der ultramontaneu Partei zu
schaden und der Persou de« Fürsten neue Popularität zu verschaffen .
« erscheint geboten , die Urheber solcher Verleumdung «n strefrechtlich
zur Verantwortung zu ziehen und E« . »c. «ollen beßhalb iu Ihre«
Amtsbezirke. di« geeignete» Borkehrungen teste« , um die strafrechtliche
Verfolgung der Urheber und Theiluehmer solcher Verleumdung zu
slchau. Ja Fällen , in denen nicht etwa mit der Berlruaidung noch
rin härter zu strafende « Bergeheu konkurrtrt , welche« dir strafrechtliche
Verfolgung gebietet, werden wegen Einholung de« Strafantrage« die
erforderliche « Anträge,» stelle» sei».

vermischte Kücheichleu»
LMünchen , 10. »ug. sll . deutsche « Sängerbünde « - Fest.)

Da« gestrige Konzert war zu Ende» der GlaSpallast wurde gänzlich
geräumt . Aber schon eiue Stunde später zöge» dir Sängerbünde un¬
ter Absingung von Lieder« wieder zur Festhalle, um hier einen Kneip¬
abend zu verbringen, da der »«günstigen Witterung halber der im
Programm vorgesehene Fest zug zur Bavaria aus Montag Abend
verschoben werden mußte. In der Festhalle spielte ein große« Musik-
korp«. Me weite» Räume de« herrlichen Tempel« waren bi- zu«
Erdrücke» gefüllt, der Zudrang an den Eingängen war ein fabelhaft
starker . Da da« verabreichie Hofträuhaus- Bier vortrefflich mundete ,
so war die «Ugemetue Fröhlichkeit bereit» eine hochgradige geworden,
al« gegen 9 Uhr der RetchStagS - Abgeorduete Justizrath vr . Meyer

y/ Zar Tharaktrristik Johann Pttrr Htdtl'i.
ii.

Hebel al « Prediger .
«Schluß.)

Mao hat in der »eueren Zeit, die iu dm Briefen au seine Freunde
mrd au Gustave Fecht werthvolle Urkunde« zur Bcurtheilurg der
Hebel'schm Denkweise an'« Tageslicht förderte, auf zwei Dokumente
htogewiesru, um zu zeigen , daß Hebel von der religiösen Anschauung
der Zeit fichsuuabhängig gemacht habe oder über sie hinausgegangen sei.
V ist in erster Linie eiu Brief an Hitzig vom Jahr 1808 über
dm Polythei - mu « uud eine bei der Au«gabe vom Jahr 1834
auSgtlastenr Stelle in der Schilderung de« »neuen Bikari " in
Lörrach i« dem humoristischen alemannische« Briefe a» Güutrrt .
Ersterer enthält allerdings überraschend merkwürdige AuSsprüch«
Hebe?« : »Ich gestehe dir ei», uur die Gefangenschaft oder Vormund¬
schaft, iu welcher uo« der aogetauste und anerzogene und angepredigte
Glauben behält, hinderte mich bisher, den seligen Göttern Kirchlein
zu bauen." »Unser dermaligrr philosophische Gott steht, fürchte ich,
auf einem schwach« Grund , nämlich auf einem Paragraph« , und
seine Verehrer find vielleicht die thörichtesten Götzendiener, denn st«
beim eine Definition au. Ihr Gott bleibt ewig ein ^ dstraetwn und
wird nie konkret." »Ich möchte mich gerne mit einem oder einigen
Götter« dieser Erde begnüg« , die um un« find, die un« lieb« und
beobachte », die unsere Blütheukao-prn aufthun, unsere Traubcu reif« ,
dm« wir trau« können Md die sich lediglich nicht « darum zu be¬
kümmern Hab« , »er für die andern Sterne sorgt, so wenig al«
wir." 0 Im zweit« Dokument redet er in etwa- derbem Oberläu-
-«deutsch davon, wie der neue Btkari von Lörrach kein« von Denen
sei, die auf der Kanzel von weltlichen Dingen schwitz« Md kei»
, gotfig" Sprüchlein au» der Bibel anzieh« , die i« Grund nicht
wist« , wa« darin steht.

i) Beck« , Festgab«, S . 221 uud 222.

au« Thor» dem König vonvayern eine Ovation durch eiue
schwungvolle Ansprache bereitete, welche dm Monarchen al« hochstnui«
gm Kunstfreund uud al« dm Träg« werkthäliger national« Gesin¬
nung feierte, wobei die Rede mit folgende » Wort« schloß : »Wie
könnten wir e» dem Herrsch « de« Bayrrlaude « jemals vergessen , daß
« iu einem der größt« «rationale» Mommte sich zum Fürsprecher
d« Wünsche de« deutschen Volke« gemacht hat. Als uns im heißen
Kampfe die Kraft uud die Größe unsere« Laterlande «, wenn e« ge¬
einigt ist, wird« einmal zum Bewußtsein gekommen war, da war er
«», der im richtigen Srfageu de« Augenblicks au- sprach , daß der wie¬
der erwachten deutsch« Macht anch ihr Symbol gebühre ; « löste
gleichsam dem deutsch« Volke die Zunge ; « regte die Wiedererrich¬
tung de « Deutsch « Kaiserthums au und in seinem Munde war der
Gedanke d« Verwirklichung gewiß ; dämm bringen wir dem deutsch «
Fürst« in Ehrfurcht uns« Hoch."

Der Jubel , mit welchem dies« Hochruf von der Versammlung aus¬
genommen wurde , ist unbeschreiblich , in rauschenden Chören erklang
von allen End« der Festhallt imm« wird« da« Hoch ! , unzählige
Hüte .wurden i« der Loft geschwenkt , und endlich die bayrische Volks-
Hymne »Hell unser« König, Heils !" allgemein gesungen. Auch die iu
dm Logen anwesenden Staat -minister de« Aeußern, v. Pfretzschner, Md
der Justiz, vr . v. Fäustle, stimmt« in die Hymne mit eiu. Bald erschien
vr . Tcrstuer au« RegenSburg auf dem Podium Md brachte al«
»Bayer" ebenfall« ein von lebhaft« Zuruf« begleitete « Hoch auf dm
Boyerukönig au«. Nach weit«« Zwischenräumen toastirte Hr. Stefan
au« Camenz auf die deutsch« Dicht« , und der Vorsitzende de« Sänger¬
bünde» der Oberlaufitz, Hr. Fritsche , schlug vor , da» »vrüd « reicht
di« Hand zum Bunde " zu fingen, da« au diesem Abende von dm da¬
heim geblieben » Sängern Md Vereinen i» ganz Deutschland zum
Wahrzeichen d« deutsch« Zusammengehörigkeit abgesungen würde.
Verschiedene Sängerbündnisfe hielt« vom Podium herab Einzelnvor «
t-äge ; ein« wahr« Rieseasturm de« Beifall« rief da« unübertreffliche
Jodeln der Tyroler Md eine daraus von ihrem Vorsitzende « gesprochene
Rede hervor, worin derselbe , «ach der Sitte sriue« Laude« mit be-
deckte« Haupte sprechend , an da« Lied : »Ich kenn ein« hell« Edel¬
stein — da« treue deutsche Herz" erinnerte uud 'aussührte , daß da«
Volk von Tyrol zwar rauh wie seine Berge sei » ab« von Herze» gut
deutsch fühle. Der Borfitzende de« Hermanustädtrr MSnner- Gesang-
verein« gemahnte die Versammlung de« trotz Jahrhunderte langer
Entfremdung vom Mutterland« immer «och treu gebliebmen Sachsen-
Volke « in Siebenbürgen nicht zu vergessen , und brachte sein Hoch d«
unergiüudliche» Zauberkraft de« deutschen Lieder. Diese beide Redner
au« Tyrol uud Siebenbürgen emteim ein« wahrhaft rauscheudm
Beifall. Weit« « Redn« warm weg« de« übergroße« Geräusche«, da«
dir Festhalle «füllte , nicht mehr verständlich, eben so wmig drang «
dir Vorträge mehr durch , welche der Bayrische Sängerbund, der Nürn¬
berger Liederkranz u. A.^zum Best« gaben. Hier Md dort «scholl
melodimreich« Tischgesang , dazwischen ertönte ein die ganze Feßhalle
durchdringender Jodler eine« Oesterreich «« oder rauschte dir Musik ab¬
wechselnd mit dm hoch heruiederfallendeu Wassern de« Riesm-Spriug-
bruonm« iu der Mitte t « Festhalle . Um 1 Uhr Nacht« wurde die
Festhalle geräumt, und um ungerne trennten fich die Sänger au« dm
heitern Räum« , um ihre Quartiere aufzusuchrn. Auch der zweite
Ta- de« Feste« ist in musterhaft« Ordnung Md ohne jegliche « Unfall
abgelaufrn . Al« Kuriosum mag « geführt sei« , daß d« Festausschuß
in den bedienende » Kellnerinnen eine wahre Musterkarte von
unschönen Mädchen in der löblich« Abficht ausgestellt hat, die SLuger-
gäste wmigsten« seinerseits nicht in Versuchung führ« zu lass« .

L München » 10. Lug . ( II. deutscher Sängerbün¬
de « - Fr st.) Da« zweite Konzert begann heute um 3 Uhr Nach¬
mittag - vor einer ebenso zahlreichen Hörerschaft (unter welch» fich die
Bürgermeister Md Gemeindekollegien der Stadt München und viele
mufikaltsche SelebritSten befanden ) al« gestern mit dem »kaisermarsch"
vw Richard Wagner , vortrefflich ausgeführt von einem gewaltig«
Orchester , dem gegenüber der einstimmige Md ohnehin für die Tenori-

B'haupte, Christi« d« He« feig« Joseph« «bliche Suh« gst
Hetg uit für iS glitte, seig »it v» de Tott« erstand« ;
Hohl ich d« Teufel denn au l Die dundrrschießtge LSri
Bring« i« no um Glaub « un Liebe un Hoffnung un Himmel . 0
Man wird gut thun, in beiden Dokument« nicht mehr zu seb« ,

al« sie wirklich enthalten. In dem erst« spricht fich die Abneigung
einer frisch empfindendenNatur gegm alle« Angelernte, konventionelle ,
Uebnlieferte au«, und zugleich d« Naturfreund und Dich!« , dessen
Weltanschauung Mt« dem Einfluß der Naturwissenschaft sein « Zeit
fich gebildet hat , d« mit Vorliebe in die Gebilde und da« Leb« der
Natur fich versenkt , Len e« treibt , da« Todte zu beleben , da» Sinu-
lichc zu vergeistigen Md dem körperlichen Seele zu leihen.

Ja dem Bruchstück au- dem Briefe rügt « eine Taktlosigkeit, die
da und dort vielleicht Vorkommen mochte. In Wahrheit ab« wird
« an nicht einmal diesen Schluß au« d« Schilderung zieh« können ;
denn sie trägt « ehr da« Gepräge de« Gemacht« und Ersonnenen
au fich , Dessen , wa« nach sein« uud vor Allem de« alemannischen
Landvolk« Geschmack eiu Vikar nicht sein soll, so daß für die religiöse
Urberzeugung Hebe?« im Voraus nicht« abgeleitet werden kau». Die
Anssprüche in beiden Dokumenten find zudem Ergüsse einer unmit¬
telbaren Stimmung, nicht Folgerung« au« einer durchdachten, zur
UrberzeugMg geworden« Auffassung d« Dinge. I « Ganzen wird
« M sag« könne« : wenn auch da« religiöse Denken Hebel'« innerhalb
d« damal« hmscheuden Vorstellungen und Au«druck«weism de« Ratio-
ualiSmu « fich bewegt , so darf « ,um mindest« al« ein« der edelst«
Repräsentanten desselben betrachtet werden; « theilte im Wesentliche«
die Mängel dies« Richtung, ab« fein ästhetischer Geschmack Md sein
dichterisch« Sinn bewahrte ihn vor Geschmacklosigkeit« Md « inseitig,
leiten. Vor Allem ab« spiegelt fich tu sein« Schrift« jene
bessere Sette de« Rationalismus , die Hervorhebung der ethisch« Grund¬
sätze de« Christeuthum» , wodurch « nachhaltiger al« jede audere
religiöse Richtung und segm«reicher auf da» Bolksleb.n und seine Ge-

0 v : cker, Festgabe . S . 3.

st« zu tiesklingendeSchlußchor freilich nicht durchdring » konnte . Nach
dem Kaisermarsch bettat der zweite Bürgermeister der Stadt München,
vr . Wiedemayer , die Tribüne und hielt mit gewaltiger Stimme
folgmde Rede :

Hochverehrt« Festvrrsamwlung l Wenn schon iu früh«« Zeit«
deutsche Männer au« all« Gauen zur Pflege de« Gesäuge« fich zu-
sammenfaude», da klang durch alle Lied« , durch alle Erinnerung«
an« Vaterland ei« wehmuthsvoller Ton — ei« To» sehueuden Hoffm- l
Und heute — wie herrlich, wie freudig rauscht «« au« tausenden kräf¬
tig« kehl« wie eiue Antwort auf die Frage : Wa« ist de« Deutsch«
Vaterland? Da« deutsche Lied hat den Drang «ach der Einigung de»
Laterlande« gmährt , da« deutsche Lied hat i« derMust ^drr Männer
die Sehnsucht »ach dem Wirderersteheu de« DeutschenMeiche« erhalt« ,
e« hat mit iu Metz und Seda» gestritten dem geeinigten Bater-
lande galt« seine schönst« klänge Md voll« Harmonien, dem Vater¬
land« Md Ihm, dem Fürst« , unt« dessen kräftiger Führung die
Einigung fich vollzogen , de« Fürst« , in welchem der Spiegel ritter-
licher Kraft und der Sonnenglanz de« Deutsch« Reiche« fich verkör»
prrt, dem Held« , der am Gipfel der Stärke de« deutschen Volke sei¬
ne« Beruf iu Bilde« segensreicher Frieden-Werke entrollt l Wir schau«
in dies« Bildern nicht jerstampfte Flur« , sonder « weithin grünende
Au« , nicht Wafsengeklirr Md donnernde Geschütz« , sondern Kunst«
und Gewerbfleiß, nicht mehr furchtbare kriegergestalten, sondern wir
schau« in ihn« ein arbeitende« Volk , da« uur Demjmigm furchtbar
ist, welcher e» in seiner Blüthe und selbständigen Entwicklung stört.
Und in ihm hat fich da« Lied erhalten, da« Lied, von dem der Dichter
sagt : ,E« fingt von allem Hohen und Edle », von Len» und Liebe,
von Mäonerwürde" , Md — kaffen Sie mich hin,»füg« — vo« Kai¬
ser und Reich l Gott beschütze den Deutschen Kaiser und da« Deutsche
Reich ! Stimm« Sie ein in den Ruf : Hoch lebe Se. Maj . der
Deutsche Kaiser Wilhelm, hoch da« Deutsche Vaterlaudl

Die Festhalle erzitterte ob de« «ugehruern Jubel« , mit welche» in
diese« Hoch vo» der ganzen Festversammlung eivgestimmt wurde. —
Ein Mitglied de« Deutsch « SängerbunbeS- Au-schuffe « theilte sodaun
de» Sänge« mtt , daß Se . Majestät der König »ou Bayern , tiefge-
rührt von der ihm gestern gewidmet « Aufmerksamkeit , dm versam¬
melt« Sängern die herzlichsten Grüße sende. Diese Mtttheilung wurde
« it dreifachem Hoch aus den Bayern -König ausgenommen. Darauf
«ahm da« Konzert sein« Fortgang . (Schluß s. im heut. Hauptbl.j

— Au- L » urde « , 6. Aug., meldet die »Korr. Hav»« ' r .Msgr.
Peyramale, kiotonatarius axostollvus , Stadtpfarrer der hiesigen Ge»
meinde, hat an die ganze Geistlichkeit de« Laude« ein« »ufruf ergeh«
last« , um sie um Beiträge zum Wiederaufbau der Stadt-Pfarrkirche
avzugehm . Der Gemeinderath hat zu diesem Zweck 100.000 Fr . votirt.
Somit wird unser Gnadmort um einen neue« monumentalen Bau
reicher. Seit der ersten Wallfahrts - Epoche hat fich unser Städtchen
zu einer eleganten Stadt emporgeschwungen , wo Hotel«, Klöster, Bill«
fich aneinander reih« ; wer hätte gedacht , daß da« « me Bettlerkiud
die kleine Bernadette, Ursache so großer Wirkungen sein konnte."

*

Literarisches.
* Karlsruhe , 11. «ug. Die im Lauf« diese« Jahre« im Ber¬

lage der Brauu'schrn Hofbuchhandlung dahier erschienene historisch«
Arbeit de» Hru. Sekretär « Trenklr . Geschichte der Schwarzwälder
Industrie" hat bereit« auch io weiter« Kreisen Beachtung gefunden.
So bespricht dieselbe Professor vr . A. Birlinger in Bonn, Herau«-
»ebrr der Zeitschrift .Alemania" im 8. Heft der .Zeitschrift für deutsch«
Kulturgeschichte" , herauSgegeb « von vr . I . H. Müller (Hannover
1874 ), in au«führlicher und anerkmoender Weise. Diese Recenstou
sagt am Schluß : .Unserem Buche wird sicherlich auch die AnerkenuMg
werden, welche die Umsicht , mtt welcher der Verfasser verfuhr , der
Fleiß uud die klare Sichtung uud Darstellung de« gewaltigen und zu-
gleich vtelartigm Stoffe« verdienen .

fittuog eingewirkt hat, in Hebel '« Schrift« auf« trefflichste . Die al«
mannischen Gedichte , Erzählungen de- jHau-freundS , wie Predigt « und
vor all« die biblische Geschichte find eine wahre Fundgrube einer
gesunden Volttmoral, darauf abzweckend, Ehrfurcht, Vertrau « Md
Liebe zu Gott , rechtschaffene« Wesen , Freundlichkeit , Dienstfertig«
kett und Liebe ,» dm Mitmensch« zu pflanzm und jenen Sinn ,»
weck« , der auch io dir Leid« de« Leben« fich zu schick» weiß Md sie
al» Schickung« von Gotte« Baterhaud auftrimmt, in dem Bewußtsein,
daß st« nothwmdig zum Leben gehör« . - Zu diesem Sinne liegt all«
sein« Teiste«er»ruguiffeu jwe Religion der Gotte«. Md Menschenliebe
zu Grund , wie mau sie, wa« um« auch dagegen sag« mag, al« da«
Wesentlichste Md Edelste am Christeuthum betrachten muß.

G. Lg.

— S« dürste nicht ohne Interesse sein, schreibt die .Köln. Ztg.", ,»
erfahr« , welche Fortschritte eigentlich der juvgr kaiserliche Prin ,
an der Militärakademie zu Woolwtch macht . E» zirkulirten dar¬
über in letzter Zeit vielfach widersprechende Gerüchte. Der junge Vs»
»aparte nimmt aus Grund der letzt« , ganz kürzlich stattgefnndmea
Prüfung in einer Klaffe von 32 Schülern den phm« klafseuplatz
ein. Ja Artillerie ist er vierter, in Fortifikation«. und gevmetrisch «
Zeichnung « Achter , iu Mathematik und MciyaaikZehnter, in Militärs
zeichnm vierzehnter , i« Militärgeschichle Elster, in LmdßhaftSzeichueu
Zwölfter Md in Chemie und Naturgeschichte Eimmdzwanzigßer. Die
dem Imperialismus wohlgmeigte .Morning Post- hebt hervor,
daß diese ohnehin scheu günstig« Resultate noch günstiger für die Be-
gabung de« jung« Menschen sprechen, wenn mm bedenkt , daß er ,»
d« fünf Jüngst« in der klaffe gehört , daß die Vorlesungen tu einer
dem Schüler fremd« Spracht gehalten werde», daß »Shreud der Stn-
di« « »Migfacht Familieoer-ignisse Vorstele» , welch , nothwendig die
Aufmrrksamkeit de- Prinz« in Anspruch nehme » mußte». Frauzöfi -
sche Blätter Hab« viel ungünstigere N«hrichte» über die Ergebnisse
der P . üsoug gebrecht .



m »p Berretzr .

« euester Fraukf »rter Lorszettel im
blatt M . Seite .

Huudel - bsrichte .
-k « rrliu . 1t . « u». ( Schlußbrricht . ) Weizen P« «ugust

per Sept.-Okt. gelber Weizen V« » ug. 76»/« , V« SAM ..
Oktbr. 72»/. . Roggen per « ug. 52 ' /„ per Septbr^OVbr . 53'/»^ Rüböl
mr Septbr^cMr . 18 . per » prtl-Mai SS (Reichsmark). Spiritus
per M»g- 28 Lhlr. 12 Sgr „ per September -Oktbr. 24 Lhlr. 2L Sgr .

Breslau , 10. » ug. Getreide « ,rkt . Spiritu « per 100 Attr
100 ch, per « ugust 26»/» . per AuMWSeptbr. 2b»/, , per Sep^ OVbr.
A */, . Weizen per » ug. 85. Roggen per »ug. SS . pnSeptbr ^
VWr . 54 ' /. . per April-Mai 158 Mk. Rüböl per » ug. l7 ' /i „ per
September -Oktober 17»/,, , per April-Mai 58 Mk.

1- Stettin , 10. «ug. Getreidemarkt . Weizen per « ugust
« 1 . per Septbr.-Oktbr . 72 . per AprU-Mai 210 Mk. Roggm v«
« ugust SO»/, , per September -Oktober 51 '/, . per April-Mri 156 Mk.
stW« 100 « l. per Eeptbr.-Oktbr . 16»/,» P« April. May18'/, . SpftiM«
io« 27 »/, . per August und per August-Sept. 27»/, , per Erpt.-Ntbr .
2t »/, be».

1 Köln , 11. » ug. Schlußbrricht. Weizmuwtt « , effckti»
- ist»« 8 Lhlr. S Sgr . , effektiv fremder 7 Thlr. 7 Sgr . , per No-
«Aber 6 Lhlr. 27»/, Sgr . , per März 6 Lhlr. A Sgr . . per Mai
« Lhlr. 28 S -r. Roggen unveräad., eff. hies . 6 Lhlr. 20 Sgr ., per
Nov. S Lhlr. 4 Sgr . , per März 5 Lhlr. 4 Sgr . , per Mai 5 Thlr .
4 Sgr . Mb « höher . effekt. 10 Lhlr. 9 Sgr . , per Oktober
10 Lhlr. , »er Mai 10 Lhlr. Lei» « 11 Lhtr.

t Hamburg , 11. » ug. , Nachm. (Schlußbrricht .) Wehm
Sept^ Okt. 223 S . , per Okt.- Rov . 221 G.. per Rov.- Dez. 2l8 G.
« oggeu per Sept.-Oktbr. 166 G. , per Oktbr . -Nov. 163 G. , per
Nov.-Dezbr. 160 G.

Mat « » , 11. » ug. -
per Ropewer 12 st. 33 kr.
v« November S ff. 35 kr.
Novrmber 10 fl. Ä kr.

fester , per » >« st — ff. — k .. ,
« matter , per . «ugust — fl. — kr»

. ruhi, . per » dg. -- ff. — kr , per
^ uuverüud . . per Oktober 17 fl. S7 kr.

per Mai 18 fl. 4S kr. Rap« —. per Eept. 16 fl. 30 kr.
Nauuhei « , 10. » ug. Im Getreide - rschäft war e«

auch die »ergangene Woche sehr Me uub am heuUgeu Mai kte bliebe »
Käuf« entschied«, i« Bortheil ; eS sammelte sich durch auhaltende Zu-
führe» »oa früher «, Weizen, «ud Roagmeinkäufm größere Lag« an
als mau ausäagiich vermuthetr und bn dem Mangel eines entschiede« »
»bgaugwegr« müffen Preise noch mehr sich drücken , »uch Geiste, wo »
von die « rstltoge der neuen « cnte über Erwarten hoch bqahlt wurde»,
ist heute wruiger beachtet uub billiger « lassen . »

Wir «otiren heute : Weizen 13»/, — 13 fl., Roggen 10»/, - 10»/, fl.,
« erste 12 fl. , Hafer 12" . ' fl- »er 100 « il.

6 .L . Pari » , 10. » ug. Samstag kountm die Käufer , welche auf
Revanche hofft«, und ihre Position reportirtrn, glauben , daß e« sich um
eine . SamstagS -Reprise" hanole ; heute ist diese Annahme nicht mehr
gestattet, 5pr,z. R -»te stieg von 98 50 auf 98.65 und schloß »u dw-
sem Kurse mft 15 Cent . Reprise, 3pr»j., die 62.90 erkffaüe . Weg bis
63.20. Dabet muß man bekennen , daß da« Geschäft äußerst w«mg
belebt ist, uub baß die R p ije vorerst nur da»» bestimmt scheint , dem
Markt womöglich einen s- ischen Impuls zu gebe». Der Markt war
im Allgemeine» etwa» bester und mit geringen » usuahmen vrefitikien
die Werthe von dieser Tendenz. Italien « hoben sich von 67.45 auf
67.55 , Türke» nach 43.75 und 43.50 energisch aus 44 Fr. Spanische
Sriörieure 17 »»/,, . Ba» que de Paris 1155 mit 7 Fr. SO. Oesterr.
StaatSbahu 731 . 5 Fr. SO bester , auch Bodenkredit in Reprise 550,
Lombarden 311 gegen 308 .

-k Pari « , 11. »ug. Rüböl per « ugust 73.75, per Septbr.»D«»br.
75.25, per Jan .- April 77.—. Mehl 8 Marken , per August 65.25,
p« Seplbr̂ Dejbr. 61.—, per November-Februar 60.—. Weizen p«
August 28.75, pa Sept.- Vebr. 27.25. Spiritus per August 69.50.

Lucker, 88* disponible 58.—.
K London , 10. Aug . sEttp - Bericht .1 Der Tonnen »

gehakt sämmtltcher iu den Hatten von London ttn Jahre 1873 ge»
kommen«, Schiffe betrug 4,517,934 gegen 4,326 236 Lonne« t«
Jahre 1872 . d. i. eine Zunahme von 5 Prozent . Davon kamen
2,290,318 Lonur» aus Dampf « gegen 2,119,741 im Jahre 1872 und
2,257,616 gega» 2,206,495 Louue» aus Segelschiffe , h. t. ein« Zu.
»ahme von 8 uud 2»/. Pro, , resp . « erlassm haben de» Hafen Schiffe
von zusammen 3.711,905 gegen 3.3l1 .2S3 Lonnmgehüt im Jahre
1872, d. i. eine Zunahme von 12 Proreut. Der Tonnen schall d«
Damof « stieg , oa 1.763,158 im Jahre 1372 auf 1,900,299 Lonne »
i« Jahre 1873 . d. h um 3 Pwzmt, während d« d« Segl« von
1,548,135 auf 1,811,606 Lonnra, d. h. um 17 Prozent stieg.

Diskontmarkt Mund unvrräudat . .
Fondsbörse sehr still. Heimtsche Food« fest« und Coüsol»

stiege» V„ Prozent für Rrchvuug. Lombarde» profitirtru «beosall«
»/i« Prozent . Oest« r. Papiareute « rlor »/, , 5proz. Türken von 65
' /,» Prozent .

HVItt rnmGifhr »hchchl>Wge>
der meteorologische, Statt« «arlöruhr.

11. Aug.
Mrg«. 7UH,
« »s«. a ,
»«d« » »

I» ««.
re»p«-
I» M d» W»d.

7492 »i» 13 .8 93 SW . bedeckt
750.1 »» 19 .2 50 b-» M
750.6 »» 15 .2 74 bedeckt

Regen.
windig.
trüb.

Verantwortlich « Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Marktpreise der Woche vom 2 . bis 9. August 1874. (Mitgethew vom Statistisch «, «»« ».)
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(1 Klafter )1 Ater 1 Zen tu« 100 Iftmd

kr. fl. kr. fl. kr. «. kr. fl. kr. - . kr. LTiTfl . kr.
40 12 24. - 18. - — — — - - - - — — —. —
42 15 24. - 17. - 1. 24 — — — — — — — — — ' —
32 12 18. - 14. - 1. 15 - — 1. 12 1. 10 1 . »
27 14 24. - 17. — - — - - —- - — — —
48 14 32. - 22. - - - - - 1. 12 — — - 56
36 14 26 . — 18. - —
30 12 24. - 18. - 1. 12 — 1. — 1. 6 — — - 54
28 12 26. — 18. — 1. 6 — - - 54 — - 48
30 12 27. - 18. - - 54 — - - 46 — 43 - 40
30 12 28. - 19. - 1 . — — - 54 - 54 — , 42
32 15 29. - 17. — 1. 9 - - 54 — — — 58
32 14 28. 39 18. — 1. — - — — 45 - 58 — - 44
40 12 30 . 30 20. - 1. 3 — — 42 - 50 — - 39
32 " > 35. - 24 . — - 56 - - - - 44 - 51 — — — 42
34 12 36 . - 20. — 1. 12 — 59 1. - — — — 42
23 11 36. — 24. — 1. — - - — 40 - 50 — 38
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28 12 30. - 18. — — 40
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Berlin , 8. Aug. Roggm 4 fl. 33 kr. Rüböl pr. Zentner Mannheim 18 fl. 45 kr. ,
Berlin 15 fl. 25 kr.

Main » 17 fl. 55 kr. . Frankfurt 18 fl. 30 kr^

« Ärgerliche Rechtspflege .
Gante».

» J .8S8. Nr. S1.S76. Karlsruhe .
Gegen Säckler Wilhelm Woks von hi«
haben wir Taut « kann», und zum Rich»
HigstellungS- uud vorzug-verfahren Lag -
kabrt anb« aumt auf ^

Freitag den 28. August l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

« S werden alle Diejenigen , welche Au-
sprüche an die Gantmaffe machen, ausgefor»
q»ert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich od« mündlich
unzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfand -rechte zu bezerchnen , BeweiSurkundeu
Vorzulegeu oder den Beweis durch andere
Beweismittelanzatreten . . !

In derselben Tagfahrt wird ein Masse- j
pfleg« und GlSubigerausschuß ernannt, ein §
Borg- oder Nachlaßvergleich versucht und
« Bezug aufBorgverglncheundErnennung
de» MassepslegerSund GläubigerauSschoffe»
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen britretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu-
stellungsaewalthaber zu bestellen , widrigen -
Ms weitere Verfügung « und Erkenntmffe
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge- ^
mchtstafel angeschlagen , bez,ehungSwnse den >ser m,t MM von
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt M,
»nrch die Post zugesendetwerden. " "

Karlsruhe, den 6. August 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eise ».

wirth Heinrich Stegmüller von da al»
Vormund sür die uuterm 11 . Juli d. I .,
Nr . 5403 , entmündigte Maria Anna Gei »
der , ledig, von Roth aufgestellt.

WieSloch , dm 6 . August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a u ck.
Erbeimveisuugeu .

J .6S3. 3. Nr . 6504. Konstanz . Dies
Maria Stauß von hi« hat ihr« natürli¬
chen Tochter Anna Stauß von hi« ihr gan¬
zes Vermögen testameutarischvermacht. Diese
hat um Einsetzung in die Gewähr nachge¬
sucht und wird der Bitte entsprochen, wenn

binnen 3 Monaten
keine Einsprache dagegen erhobm wird.

Konstanz, den 24. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
lkrbvsrladLuaeu »

J .830 . Hüsingen . Wilhelm Meier ,
Sohn des s gleichnamigenWilhelm Meier,
Landwirih von Hüfingen , ist zum Nachlaß
seiner verlebten Graßmutter

Johann Meier 'S Wittwe ,
Agatha , geborne Rendler , von Hüfingen ,
kraft Gesetzes berufen.

Der Aufenthaltsort deS Wilhelm Meier
ist dahier zur Zeit unbekannt , und wird die >

vrrschoSeuhettSderfahrru.
J .812 . Nr. 6119. WieSloch . Kaus-

« ann Johann Georg Schweinsurth von
hier , über welchen die letzten Nachrichten
« S Melbourne (Australien ) vom Juli
1874 stammen, wird aus Antrag seiner Ver -
« andten aufgesordert,

innerhalb Jahresfrist
seinen dermalige» Aufenthaltsort anher
przeigm und über sein Vermögen zn
verfügen , widrigen- er für »« schollen er-
ÄSN und sein Vermögen den muthmaßli -
chen Erben gegm Sicherheitsleistung in Be¬
sitz gegeben würde .

WieSloch , dm 7. August 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Entmündigungen.

J .811 . Rr . 6039 . WieSloch . An
Stelle des Franz Sieger I . von Roth
»mrde von Großh . Gerichtsnotar d« Land -

aten
zur Empfangnahme seine - Erbtheil » mit
dem Bedeute» vorgeladm , daß im Falle
Nichterscheinens sein Erbtheil Denen zuge-
wiesm würde, welchen eS znkäme, wmn er,
d« Geladene, zur Zeit de» ErbanfallS nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Hüfingen , den 10. August 1374.
Huber , Notar.

J .817 . Müllheiw . Friederike , geb .
Müller , Ehefrau Konrad Eigen mann ,
früher in St . Louis , jetzt muthmaßlich in

- Chicago , wirb zu den TheUnngSverhand-
» langen auf Ableben ihr« Schwester Her¬

mine Müller , sowie ihrer Mutter, Franz
Müller Ehefrau von Neuenburg , mit

! Frist von
! drei Monaten
! unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im
! Falle die Geladene üch nicht meldet . diese
> beiden Erbschaften Denen zngetheilt wer-
^ den, welchen fie zukämen, wenn die Geladene
l zur Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr gelebt

hätte.
Müllheim , den 4. August 1374.

Großh . Notar.
A. Dietrich .

J .832. 1. Mannheim . Karl Dör -
ler , Sohn deS Georg Jcckob Dörler , ge¬
wesenen Kaufmanns in Knittelsheim , an¬
der Ehe mitMaria KlaraErnestine Schott ,
z. Z. unbekannt wo in Amerika abwesmd,
ist zum Nachlaß der ledigen Maria Katha¬
rina Miller hhrals Miterbe berufen .

Derselbe wird hiermit zu den Erbthei -
lungSverhandlungm mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Falle seine- Nichterscheinens das Ver¬
mögen lediglich Denjenigen zngetheilt wür-
de, welchen eS zukäme, wen» er zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Mannheim , den 8. August 1874 .
Großh. Notar

Heß .
J .827. Pforzheim . Sofie Hoh «

Weiler , Ehefrau deS Georg Hoh -
Weiler von Würm, in Amerika an unbe-
kanntenOrten abwesend, ist zur Theilnahme
an der Verlaffenschaft der ledigen Friderike
Kraut von Würm berufen .

Dieselbe wird aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

ihre Erbansprüche anher geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zugecheilt
würde, welchen sie znkäme, wenn die Auf¬
geforderte zur Zeit deS ErbanfallS nicht
am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 10 . August 1874 .
Der Notariatsverwalt« :

E. v. Litschgi .
Haudelsreglfter-Eiutriigr.

J .823 . Nr . 9362 -70. Morbach .
1. In das dieffeitigeFirmenregister war-

den eingetragen :
Unter O .Z. 213 die Firma „ M. Bauer

in Mittelschcfslenz. Inhaber der Firma
ist Martin Bauer , Kaufmann in Mittel-
schefflen; Derselbe lebt mit seiner Ehefrau ,
Rostne , geb. Bender , vonUnterschefflenz
in gesetzlicher Gütergemeinschaft .

Unter O .Z. 214 die Firma „ I . G . Frey
in Mittelschefslenz. Jnhab « der Firma ist
Kaufmann Johann Georg Frey von Mit-
telschefflenz . Ehevertrag desselben ä. ä 19.
Jaunar 1866 mit Louise , geb . Wetter¬
aa er, von Kleineicholzheim, wornach jeder
Theil 20 fl. in die Gemeinschaft wirft und

Kaufmann Kornett»» Fritz in Mittel - jFirma ist Ludwig Schütz , Kaufmau « iw
fchefflenz . jAglasterhaulen. Derselbe lebt mit seiner

Unter O .Z. 216 die Firma „ Karl St ein - -Ehefrau , Marie, geb. Frank , vonAder»-
metz in Oberschefflenz". Inhaber der bach in gesetzlicher Gütergemeinschaft.
Firmaift Karl Steinmetz , Kaufmann in ! UnterO.Z. 223 die Firma „Äm . « niel «
Oberschefslenz. Ehevertrag desselben ä. L. in Oberschefflenz . Inhaber der Firma iL
' '

fflenz, 29. Mai 1846 , mit Christi- Wilhelm lkniel , Kanftnanu iu Oberfcheff-
Reimold , von da, nach welchem lenz. Ehevertrag desselben ä. ä. Oberscheff-

Ob« '
na, gep. »»r . u. » . - , -
die aus die Errungenschaft beschränkte Gü¬
tergemeinschaft festgesetzt ist.

Unter O .Z. 217 die Firma „ « . Bender
in Oberschefflenz" . Jnhab« der Firma ist
August Bender , Holzhändler in Ober-
fchefflenz . Ehevertrag desselben ä. ä . Ober -
schefflenz , den 3 . Februar 1865 , mit Katha-
rina , geb. Hertel , van Auerbach, wornach
die ErrungenschastSgememschaftnach L.R .S .
1498 uud 1499 festgesetzt ist.

UnterO .Z. 216 die Firma „Wilh . Be-
cker in Oberschefflenz" . Inhaber der Fir¬
ma ist Wilhelm Becker , Hvlzhändler in
Oberschefflenz. Sh -vertrag desselben L. ä.
Oberschefflenz, den 5 . Februar 1863 , mit
Katharina , geb. Spiegel , von La, wor-
nach dar Baareinbringen der Braut mit
350 fl . , sowie die Erbschaft ihrer Mutter
mit 750 fl. verliegenschastetfind.

Unter O Z. 219 die Firma „ H. Gal -
lion Wittwe " in Aglasterhausen. Jnha -
beria der Firma ist Heinrich Galliou
Wittwe , Julie , geb. Stumpf , in Aglaster-
Hansen .

Unier O .Z. 220 die Firma „ I . G . H Sfs.
ner ' in Oberschefflenz. Inhaber der Fir¬
ma ist Johann Georg Häffner alt in
Oberschefflenz. Ehevertrag desselben ä. ä.
MoSbach , den 2. Juni 1812 , mit Rostna ,
geb . Eckert , von Oberschefflenz, wornach
der Bräutigam 200 fl. nnd die Braut 100 ft.
in die Gemeinschaft einwersen und damit
aller übrige jetzige und künftige Fahrnißbri-
bringen beid-r Theile von der Gemeinschaft
ausgeschlossen ist.

Unter O.Z. 221 die Firma „ Georg Adams
Psesser » in Oberschefflenz. Inhaber d« >
Firma ist Georg Adam Pfeffer , Kens-
mann in Oberschefflenz. Eherertrag defsel- s
den mit - Christine , geb . Denzler , von
Oberschefflenz ä. 4. Oberschefflenz, den2l . >
Juni 1855 , wornach alle » Vermögen, wrl- I
che« beide Th- ile in die Eh - einbringen und
während der Ehe erhalten , verliegenjchaste '

lenz, den 9. Juli 1840 , mit Rostna , geb.
Bender , von da, nach welchem die auf die
Errungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft festgesetzt ist .

II . Uni« O .Z. 11 de» diesseitigen Gesell-
schastSreg isterS wurde heute eingrtrageu :

Die unter der Firma „Bender und
Becker" in Oberschefflenz bestandene of¬
fene Handelsgesellschaftist aufgelöst .

MoSbach, den 7. August 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
Berm . Bekanutruachrrnge».

H.688 . 1. Nr . 513 . Billin gen . An¬
den Domänenwalduugen werden versteigert!:

Dienststag den 18 . August ,
Morgens 10 Uhr ,

im Ochse « in Beckhofen ,
von Dürrfiändern an- dem Distrikt Weiß¬
wald :

28 tannene Sägklötze mit 26 Festmeter,
14 - Säg - und Baufiämme mit

mit 28 Festmeter,
24 tannene Gerüststangen.
Mittwoch den 19 . Angust ,

Morgens 10 Uhr ,
im Gasthaus in Königsfeld ,

von Weglinienaufhreb in den Distrikte«
„ Rothenwald , Steinwald und Bubenholz " :

37 tannene Sägstämme mit 119 F .M^
82 - SL »klötze - 113 -

233 - Bavpämrne l . Kl. mit 251
F .M.,

250 tannene Baustämme II . Kl. mit 110
F .M.,

175 tannene Gerüststangen.
Die Waldhüter Riedliuger iu Kien¬

en , Siorz in Neuhansen uud Mayer in
sischbach zeigen dar Holz aus Verlangen vor.

Billingea , den 7. August 1874 .
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Äu vermiethen .
alle» übrige , gegenwärtige uud zukünftige s wird , mit Ausnahme von 30 fl. . welche H667. 2 . In Wertheim ist in emem

- » ^ - - - Summe jeder Theil m die Bcmnnschast ftei ftebendeu neuen Hause die Bel -Etage
einwirft !mit 7 Zimmer , Küche, Mansarden , Keller,

Unter O .Z . 222 die Firma „ Louis , Holzplatz -c . billig zn »ermiethen.
Schütz " in Aglasterhausen. Inhaber der Näheres bei der Expedition dieses Bl.

Fahrnißvermögen von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossenwird .

Unter O .Z. 215 die Firma „« . Fritz "
in Mittelschefflenz. Fnoaber der Firma ist

Druck und Verlag der Brann ' scheu Hof
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